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Gelungener Auftritt im Grünen
Zentrum der BEA
Die Sonderschau «Das Schweizer Ei ist

das Grösste» war ein voller Erfolg. Beson-

ders interessierten der Einblick in einen
Stall mit Voliere und Aussenklimabereich

sowie die Kochshows und Degustationen

in der Riesenpfanne.

Hochbetrieb herrschte an den zehn
Messetagen im Hühnerstall: Die Kinder
bestaunten in erster Linie den Brutapparat

und die Küken, die jeden Tag zahlreicher

wurden. Die Erwachsenen interessierten

sich auch für die professionelle Hühner-

haltung mit Voliere und Aussenklimabe-
reich. Jeden Tag beantworteten zwei bis

vier Eierproduzenten aus der Region die

Fragen der Besucherinnen und Besucher.

Erkennbar waren sie durch ihre roten Gi-

lets, die für die Sonderschau produziert
wurden. Zudem führten die Fachpersonen

24 Schulklassen mit rund 500 Schülerin-

nen und Schülern durch die Ausstellung.
Während der zehn Tage waren total 18
Fachpersonen im Einsatz, 17 Männer und

1 Frau. Sie haben wesentlich zum grossen

Erfolg der Sonderschau beigetragen.

Anziehungspunkt für viele Besucher

Sponsoren der Eier-Sonderschau

Die grosszügige Unterstützung von Firmen

der Eierbranche hat massgeblich dazu beige-

tragen, die Sonderschau in dieser Grösse und

Qualität zu realisieren. GalloSuisse und die

Berner Eierproduzenten EiBAG - die Träger der

Sonderschau - danken folgenden Partnern:

XS-Partner: Amrein Futtermühle AG, Geflü-

gelpraxis Karin Kreyenbühl

M-Partner: Egli Mühlen AG, Farmtec SA,

Fischer Junghennen, Geissbühler Mühle

GmbH, Granovit SA, GZH AG, Hosberg AG,

IG-Eico, Jean Soller AG, Krieger, Vital AG,

Weidhof GmbH, Wüthrich Geflügel AG

XL-Partner: siehe Logos rechts

Betreiber der Riesenpfanne: Freibank
Speis&Trank, www.freibank.ch - Geile Eier,

www.geileeier.ch - Gasthof Kreuz, Egerkin-

gen, kreuz.ch - Annick Jeanmairet, www.
pique-assiette.ch - Swiss Tavolata, swisstavo-

lata.ch - Pasta Premium mit Bschüssig-Teig-

waren, www.pasta-premium.com

war der Wettbewerb, speziell die rote,
metallene «Schweizer-Ei»-Trinkflasche,

die als Sofortpreis gewählt werden konn-

te. 3000 Stück hatte GalloSuisse bestellt;

meist war das Tages-Kontingent schon am

Mittag aufgebraucht. Einen Sofortpreis

gab es jedoch für alle, welche die fünf
Fragen richtig beantwortet hatten. Neben

den Trinkflaschen standen «Schweizer-

Ei»-Sonnenbrillen, -Einkaufstaschen und

-Caps zur Auswahl. Inhalt der Fragen wa-

ren Futterbedarf der Hennen, Schalenfar-

be, Haltung sowie Lagerung und Inhalts-

stoffe des Eies.

Total wurden fast 10'000 Talons ausge-

füllt. Unter den richtig ausgefüllten Ant-
worten wurde nach Abschluss der BEA der

Hauptpreis verlost. Der Gutschein für eine

Woche Ferien auf dem Bauernhof ging an

den vierjährigen Louis Stoffel aus Bern.

Das Grüne Zentrum ist für Präsident Hans

Jörg Rüegsegger eine Möglichkeit, einem

breiten Publikum den Weg eines Produktes

vom Stall bis auf den Teller zu zeigen. «Die

Sonderausstellung zum Thema Ei ist da ein

gutes Beispiel dafür», sagte er gegenüber

dem «Schweizer Bauer».

Edith Nüssli, Generalsekretärin
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Oben Schweizermeisterin Rhianna Danzer mit
ihrer Familie, dem OK der Sonderschau und den
Helferinnen und Helfern wahrend der ersten
Schweizer Meisterschaft im Eiertutschen

Rechts Daniel Wurgler (1), Leiter Marketing,
ubergibt den Hauptpreis des BEA-Wettbewerbs
an Louis Stoffel (Mitte) eine Woche Ferien auf
dem Bauernhof im Wert von 1400 Franken Mit

auf dem Bild die Geschwister Celine und Joe!
sowie Mutter Nadine Stoffel (v I n r)
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NACHRICHTEN

Kartoffelprofis aus
Frankreich zu Gast

Am 5. und 6. Juni informierte
sich eine Delegation aus der
französischen Kartoffelbranche
über die Forschungsarbeiten
von Agroscope. Darunter be-
fanden sich Vertreter der Pro-
duktion, der Industrie, des Han-
dels und der Forschung. Ver-
schiedene Agroscope-Forscher
präsentierten ihre Arbeiten zur
Bekämpfung von Mehltau mit
Hilfe von Drohnen, zur Zertifi-
zierung von Pflanzkartoffeln,
zur Lagerung, zu den Sorten-
versuchen für Kartoffeln und
Süsskartoffeln sowie zu den Ak-
tivitäten von Agroscope im Pro-
jekt SolAce. Abgeschlossen
wurde der Besuch durch einen
Austausch zu den Herausforde-
rungen des Kartoffelanbaus so-
wie eine Diskussion von ver-
schiedenen Bereichen der Zu-
sammenarbeit. sum
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Vor f abreit
war in dieser

Zeitung zu lesen:

BÜLACH /ZÜRICH

Kartoffeln
für die Hotellerie
Der Verein der Hoteliers in Zü-
rich hat bei Milch etwa 13
Hektaren Land mit Kartoffeln
bepflanzt, um sein Möglichstes
zur Selbstversorgung beizu-
steuern. Bei 22 000 Kilo ver-
wendeten Saatguts erwartet der
Verein einen mittleren Ertrag
von etwa 150 000 Kilo.

Vor 100
war in dieser

Zeitung zu lesen:
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Présentation réussie au Centre
Vert de la BEA
Edith Nüssli, secrétaire générale

L'exposition spéciale «neuf suisse est le

plus grand» a remporté un franc succès. Les

visiteurs ont particulièrement apprécié de

voir un poulailler avec volière et aire à cli-

mat extérieur ainsi que les shows culinaires

et les dégustations dans la poêle géante.

Le poulailler débordait d'activité durant
les dix jours de la foire: les enfants admi-

raient surtout la couveuse et les poussins

qui devenaient plus nombreux chaque jour.

Les adultes s'intéressaient aussi à la garde

professionnelle des poules avec volière et

aire à climat extérieur. Chaque jour, deux

à quatre producteurs d'oeufs de la région

répondaient aux questions des visiteurs.

On les reconnaissait à leur gilet rouge, pro-

duit pour l'exposition spéciale. En outre, les

spécialistes ont fait des visites guidées pour

24 classes d'école, faisant découvrir l'expo-

sition à près de 500 écoliers et écolières.

Pendant les dix jours de la foire, 18 spécia-

listes au total (17 hommes et 1 femme) se

sont mobilisés. Ils ont contribué de manière

importante au grand succès de l'exposition

spéciale.

De nombreux visiteurs ont été attirés
par le concours, et en particulier par la
Sponsors de l'exposition spéciale
sur les ufs:
Le soutien généreux des entreprises de la

branche des oeufs a contribué de manière

déterminante à la réalisation de l'exposition

spéciale dans ce format et cette qualité.
GalloSuisse et les producteurs d'oeufs ber-

nois d'EiBAG, porteurs de l'exposition spé-

ciale, remercient les partenaires suivants:

Partenaires XS: Amrein Futtermühle AG,
Geflügelpraxis Karin Kreyenbühl

Partenaires M: Egli Mühlen AG,

Farmtec SA, Fischer Junghennen, Geiss-

bühler Mühle GmbH, Granovit SA, GZH
AG, Hosberg AG, IG-Eico, Jean Soller AG,

Krieger, Vital AG, Weidhof GmbH, Wüth-
rich Geflügel AG

Partenaires XL: voir logos à droite

Exploitants de la poêle géante: Freibank
Speis&Trank, www.freibank.ch - Geile Eier,

www.geileeier.ch - Gasthof Kreuz, Egerkin-

gen, kreuz.ch - Annick Jeanmairet, www.
pique-assiette.ch - Swiss Tavolata, swis-
stavolata.ch - Pasta Premium avec pâtes
Bschüssig, www.pasta-premium.com.

gourde métallique rouge «uf suisse»
qu'ils pouvaient choisir comme prix immé-

diat. GalloSuisse avait commandé 3000

pièces; le contingent du jour était le plus

souvent déjà épuisé à midi. Mais il y avait

un prix remis immédiatement à tous ceux

qui avaient répondu correctement aux cinq

questions. Outre les gourdes, il y avait à

choix des lunettes de soleil, des sacs à
provisions et des casquettes, portant tous

l'inscription «uf suisse». Les questions
portaient sur les besoins en nourriture des

poules, la couleur de la coquille, la garde

ainsi que le stockage et les composants de

l'oeuf. Près de 10'000 talons-réponse ont

été remplis au total. À la fin de la BEA, le

prix principal a été tiré au sort parmi les
talons-réponse avec les réponses correctes.

Le bon pour une semaine de vacances à la

ferme a été gagné par Louis Stoffel, âgé de

quatre ans, de Berne.

Pour le président Hans Rüegsegger,

le Centre Vert donne l'occasion de pré-
senter à un large public le parcours d'un

produit de l'étable à la table. «L'exposition

spéciale consacrée à l'ceuf en est un bon

exemple», a-t-il déclaré au «Schweizer

Bauer».
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La championne suisse Rhianna Dànzer et sa famille, le CO de l'exposition spéciale et les aides durant
le premier championnat suisse de toquage d'ceufs.

Daniel Würgler (à g.), responsable Marketing,
remet le prix principal du concours de la BEA
à Louis Stoffel (au milieu): une semaine de
vacances à la ferme d'une valeur de 1400 francs.
Sur la photo, sa soeur Céline, son frère Joël et sa
mère Nadine Stoffel (de g. à dr.)
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«Kartoffeln sind mir noch nicht verleidet»
Frühkartoffeln / Das Ehepaar Christen setzt seit vier Jahrzehnten auf die braune Knolle. Im Moment läuft die Ernte der Frühen auf Hochtouren.

Sie machen beim Graben der Frühkartoffeln eine kurze Fotopause (v.I.nr.): Sven Müller, Pascal Schlup, Rosmarie und Urs Christen sowie Eliane Bösch.

KOPPIGEN Unweit vom Dorf, auf
einem Acker, zieht ein John Dee-
re mit angehängtem Kartoffelern-
ter seine Bahn. Reihe um Reihe
werden die Kartoffeln aus der
Erde gehoben. Ja, jetzt Ende Juni
ist Frühkartoffel-Erntezeit.

Die Erntegemeinschaft

Auf dem Kartoffelernter arbeiten
vier Personen, eine davon ist die
Bäuerin Rosmarie Christen. Auch
ihr Mann Urs Christen ist dabei.
Rosmarie Christen stellt die wei-
teren Leute vor: «Unsere Lehrlin-
ge heissen Pascal Schlup und
Sven Müller», sagt sie und deutet
auf den John Deere. «Sven fährt
den Traktor». erklärt sie, und Elia-
ne Bösch heisse die Haushalt-
Lehrtochter, die wie alle anderen

Erdklumpen und grosse Kartof-
feln vom Band nimmt. Nach den
Regenfällen habe der Boden ab-
getrocknet, aber er sei noch nicht
zu hart «denn wenn der Boden
hart ist bekommen die Knollen
unschöne Flecken beim Graben»,
weiss Rosmarie Christen aus Er-
fahrung.

Rosmarie liebt Frühkartoffeln
Die Bäuerin baute schon immer
Kartoffeln an «aber das ist mir
noch nicht verleidet», versichert
sie glaubwürdig mit einem La-
chen. Wann hat sie denn das
letzte Mal Kartoffeln gegessen?
«Gestern Abend», erklärt sie - und
zwar Frühkartoffeln. «Ab dem
ersten Tag, an dem wir Frühe gra-

ben, essen wir sie», betont Rosma-
rie Christen. Der Rest der Lager

kartoffeln wandere dann ab sofort
in den Futtertrog der Kühe, er-
klärt sie ihr Frühkartoffel-Ma-
nagement. Ob sie gerne Kartoffeln
isst? «Ja, es bleibt mir ja nichts an-
deres übrig», sagt sie und lacht
wieder. Man merkt gleich - die-
ser Spruch der sympathischen
Bäuerin ist nicht ernst gemeint.
«Auch ich liebe Kartoffeln immer
noch», ergänzt Urs Christen.
«Kartoffeln kann man auf so viel-
fältige Art kochen, sie verleiden
einem nie», erklärt Rosmarie
Christen und man glaubt es ihr
aufs Wort. Aber sie hat einen
Favoriten: «Die allerersten Früh-
kartoffeln vom eigenen Feld aber

(Bild Hans
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sind das Allerbeste», verrät sie.

Das rasche Wachstum

«Ja, die Qualität ist heuer sehr gut,
aber wir hätten gerne früher ge-
graben», erklärt Bauer Urs Chris-
ten. Leider bremsten zwei Sachen
den Absatz: «Erstens sind die La-
gerbestände an alterntigen Spei-
sekartoffeln noch hoch und zwei-
tens waren die importierten
Frühkartoffeln lange im Verkauf»,
erklärt er. «Diese Kartoffeln ha-
ben wir im März unter Folie ge-
pflanzt», blickt Urs Christen zu-
rück. Die Wetterbedingungen
seien im Frühjahr 2018 mit viel
Sonne sehr gut gewesen, deshalb
seien die gepflanzten Knollen der
Frühsorte Agata rasch gewachsen
und die Erträge jetzt im Juni sei-
en gut. Einzig im April war es zu
trocken «und wir mussten die
Frühkartoffeln bewässern», erin-
nert sich Urs Christen.

Der aktuelle Preis von 95 Fran-
ken per 100 Kilo bezeichnet
Christen als «in Ordnung», aber
er befürchtet, dass er sich nicht
allzu lange hält. «Das Kaliber der
frühen Kartoffeln liegt seit dem
20. Juni bei 30-60 Millimetern,
aber weil die Kartoffeln so rasch
gewachsen sind, sortieren wir
bereits hier auf dem Samro die
zu grossen Kartoffeln raus», sagt
Urs Christen und nimmt ein paar
Riesenknollen vom Band. Einen
Teil der zu grossen Kartoffeln
verkaufen Christens direkt und
der Rest, der nicht vermarktet
werden kann, wird zu Futter für
die eigenen Milchkühe.

Ohne Schale geht gar nichts

Heute graben Christens und ihre
Leute schalenfeste Frühkartof-
feln, welche lagerfähig sind. «Die
allerersten Frühen jedoch waren
schalenlos und direkt für den Ver-
brauch bestimmt, denn ohne
Schalen sind diese Frühen nicht
lagerfähig», beschreibt Christen
den Unterschied zwischen den
Qualitäten «schalenlos» und
«schalenfest». Die empfindlichen
schalenlosen Kartoffeln bekämen
sehr rasch Flecken, präsentierten
sich unschön und würden unver-
käuflich.

Schon seit 40 Jahren baut Urs
Christen Kartoffeln an, darunter
drei Hektaren Frühkartoffeln
unter Folie. Kartoffeln sind schon
lange die Kultur auf dem Hof
«Blauestei», so heisst der Hof im
Emmental, und sie haben all die
Jahrzehnte einiges zum Betriebs-
ertrag des Hofes beigetragen.
«Unser Hof «Blauestei» wurde aus
den Mitteln der eigenen Arbeit
aufgebaut», betont Urs Christen
und zeigt auf die modernen Ge-
bäude in Sichtweite. «1980 wurde
die Schweinescheune gebaut,
1999 zügelten wir unser Vieh in
den neuen Laufstall und ständig
waren wir am bauen», erinnert er
sich schmunzelnd. Gleichzeitig
mit den Kühen zügelte die damals
junge Familie aus dem Dorf auf
den Hof «Blauestei». Aufgewach-
sen ist Urs Christen etwas weiter
westlich, am Dorfrand, in einem
grossmächtigen Bauernhaus mit
zwei Blitzableitern, welches im-
mer noch dort steht.

Kühe, Schweine, Kartoffeln

Mit den drei Standbeinen Milch,
Schweinezucht und Kartoffeln
«ist man finanziell sicherer auf-
gestellt», meint der Betriebs-
leiter «aber sie geben uns auch
viel Arbeit», erklärt er lachend.
Christens haben drei Töchter, die
alle ihre Ausbildung abgeschlos-
sen haben oder studieren und
nicht mehr auf dem Hof wohnen.
Und es zeichne sich nicht ab, dass
eine davon den Hof weiterführen
werde. Früher - ja, da hätten alle
drei Töchter auch bei der Kartof-
felernte mitgearbeitet, bestätigt
das Bauern-Ehepaar. «Ja, so mehr
oder weniger freiwillig», ergänzt
Rosmarie Christen. «Früher», so
erinnert sich Bauer Urs «konnte
man die ersten Frühen ohne
Schale abliefern, alle waren wild
darauf.» Aber das sei heute an-
ders. Später hätten die Abnehmer
erst «teilweise», dann «vorwie-
gend» schalenfeste Kartoffeln
vorgeschrieben. Heute, vergleicht
Urs Christen, verlangten dieQua-
litätsvorschriften mindestens
«vorwiegend schalenfest», dafür
seien die Preise stabiler als frü-
her.

Auf dem Hof werden zu den
Frühen noch drei bis vier Hekt-
aren Speisekartoffeln angebaut.
«Aus heutiger Sicht erwarte ich
auch bei den Speisekartoffeln
eine gute Ernte von guter Quali-
tät, sofern nichts Ausserordent-
liches passiert» schätzt Urs
Christen. Hans Rüssli
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So Iäufts am Frühkartoffelmarkt

Am Dienstag dieser Woche
beurteilten die zwei Vermarkter
Terralog AG und Steffen-Ris AG
den Frühkartoffelmarkt folgen-
dermassen:

Einschätzung Terralog AG
Pascal Moret, Produktionsleiter
Speisekartoffeln bei der Terra-
log AG, zur aktuellen Marktlage:
 Das Angebot ist gut, und

man kann, wenn der Bedarf
da ist, noch mehr Frühkar-
toffeln abrufen.

 Die Nachfrage ist normal.
Im Handel sind noch
Kartoffeln aus der
Ernte 2017 vorhanden.

 Für Frühkartoffeln laufen
aktuell Verkaufsaktionen
und wenn sie gut laufen
liefert die Terrralog nach.

 Die Qualität ist etwas
schlechter als in den letzten
zwei Jahren. Als Mängel

kommen Wachstumsrisse,
Drahtwurm- und Schnecken-
frass vor.

Einschätzung Steffen-Ris AG
Jörg Schär, Leiter Speise-
kartoffeln bei der Steffen-Ris AG,
beurteilt die Marktlage bei
den Frühkartoffeln so:
 Angebot: Gute Erträge und

die Kontraktmengen werden
grossmehrheitlich erfüllt.

 Nachfrage: Der Abverkauf
ist von Aktionen geprägt.

 Das Hauptsortiment (grüne
Linie) ist aber immer noch
mit alterntiger Ware alimen-
tiert, in den nächsten Tagen
Wechsel auf neue Ernte.

 Qualität: Mit wenigen Aus-
nahmen in Ordnung. Probleme
sind grüne Knollen,
deformierte Knollen, verein-
zelt Drahtwürmer und/oder
Schneckenfrass. rü

«Blauestei» in
Koppigen BE

Neben den Kartoffeln lebt
auf dem Hof «Blauesteiii eine
Milchviehherde von 52 Hol-
stein- und Red-Holstein-
Milchkühen. Der Stalldurch-
schnitt beträgt 8600 Kilo
Milch (silofrei) je Laktation.
Die Familie Christen betreibt
daneben noch Schweine-
zucht AR1 , eine sogenannte
Remontierungszucht. Die
Grundlage ist die Rasse Edel-
schwein, Mutterlinie und
Vaterlinie. Christens ver-
kaufen Jungsauen und Zucht-
eber (Premo) für die Schweine,
züchter. Rosmarie Christen
ist als selbständig Erwerben-
de am Betrieb beteiligt. Ein
Teil des Betriebsertrages
wird auf ihren Namen
verbucht und sie bezahlt
eigene Beiträge in die Sozial-
versicherungen. rü

Weitere Bilder:
www.bauernzeitung.ch/

mehr/fotogalerlen

Den Marktkommentar

von Urs Christen sehen

sie hier: www.bauernzeitung.ch/

Videos

Weitere Bilder:
www.bauernzeitung.ch/

mehr/fotogalerlen

Den Marktkommentar

von Urs Christen sehen

sie hier: www.bauemzeitung.ch/

vldeos
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Eine gute Ernte erwartet
KOPPIGEN Vielerorts ist die
Frühkartoffelernte im vollen
Gang. So auch auf dem Betrieb
von Rosmarie und Urs Christen
in Koppigen BE. Die Qualität der
Knollen sei auf ihren Feldern
sehr gut und man hoffe auf eine
gute Ernte. Der aktuelle Preis lie-

ge bei 95 Franken je 100 Kilo-
gramm Frühkartoffeln. Laut den
Verarbeitern sei die Nachfrage
nach Frühkartoffeln normal. In
den Lagern seien aber noch Kar-
toffeln aus der Ernte 2017 vor-
handen. pf
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Kadi AG

Spekulationen um
einen Verkauf
Der Investor Paragon, Besitzer des
Langenthaler Kartoffelverarbeiters

Kadi AG, soll der Beratungsgesell-
schaft KPMG ein Mandat für einen

Verkauf der Firma erteilt haben.
Des berichtete die Berner Tageszei-
tung «Der Bund» gestützt auf
einen nicht namentlich genannten
Insider. Der Verkauf solle bis
November abgeschlossen sein.
Kadi AG selber bezeichnete die
Meldung als ein Gerücht, das man
nicht kommentiere. Kadi AG
beschäftigt 170 Mitarbeitende und
erzielt einen Jahresumsatz von
7o Millionen Franken. hps

Späculations ä
Langenthal
L'investisseur Paragon, proprie-
taire de l'entreprise de transforma-
tion de pommes de terre Kadi AG
ä Langenthal, aurait confie au
bureau de conseil KPMG un man-
dat en vue de la vente de l'entre-
prise. C'est du moins ce que
le quotidien bernois «Der Bund»,
citant une source confidentielle.
La vente devrait etre conclue d'ici
novembre. Kadi parle de sp&ula-
tions et se refuse ä tout commen-
taire. L'entreprise occupe 170 colla-

borateurs et realise un chiffre
d'affaires annuel de 7o millions de
francs. hps
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PFLANZENSCHUTZBAROMETER: Rüben, Kartoffeln

Alternaria auf älteren Blättern
SUSANNE MEIER

Das trockene, warme Wet-
ter bremst Cercospora in
den Rüben und Krautfäu-
le in den Kartoffeln. Diese
zeigen Alternariabefall.
 Zuckerrüben: Die Cercospo-
ra-Blattflecken breiten sich
dank dem trockenen Wetter nur
langsam aus. Die Bekämpfungs-
schwelle liegt bei ein bis zwei
befallenen Pflanzen pro Are
oder bei einem grösseren Be-
fallsherd im Bestand. Im Be-
fallslagen macht nun ein Fungi-
zideinsatz Sinn. Wo die Rüben
schon unter der Trockenheit lei-
den, sollten sie nicht durch
Pflanzenschutzmittel gestresst
werden. Für eine Fungizidsprit-
zung sind deshalb die frühen
Morgenstunden ideal.

Als Wirkungsverstärkungs-
mittel wurde Funguran Flow
von Omya bewilligt. Es wird in

einer Mischung mit einem Fun-
gizid angewendet mit 1,5 bis
2,01/ha. Noch gibt es Liefereng-
pässe, die aber nächste Woche
behoben sein sollten. Steht jetzt
eine Behandlung an, kann das
Fungizid ohne Funguran einge-
setzt werden.

Im Gegensatz zu den 2 bis
3 mm grossen, runden, rotbraun
umrandeten Cerco-Flecken mit
grauem Innenhof auf der Blatt-
oberseite sind Pseudomonas-
Bakterienflecken, die weniger
rund sind und einen dunkleren
Rand haben, harmlos.

Bei den Cercospora-Kontrol-
len sollten die Schosser ausge-
rissen werden. Wichtig: Stängel
knicken und auf das Rüben-
blattwerk legen, damit die Wur-
zel nicht wieder anwächst.

In den Rübenmotten-Befalls-
gebieten werden die Motten bei
trockenem, warmem Wetter
bald mit der Eiablage beginnen.

Wo Massnahmen nötig sind,
muss man sich bei der kantona-
len Pflanzenschutz -Fachstelle
melden.
 Kartoffeln: Letzte Woche gab
es 15 Krautfäule-Befallsmel-
dungen. Dank dem Sommerwet-
ter sinkt das Befallsrisiko. Kon-
trollen sind nötig. Melden Sie In-
fektionen den kantonalen Pflan-
zenschutz-Fachstellen oder an
Phytopre, Tel. 058 468 72 39,
www.phytopre.ch.

Alternaria ist da und dort zu
sehen. Gewitter oder Bewässe-
rung beschleunigen die Aus-
breitung. Alternariapilze zeigen
sich vor allem auf älteren Blät-
tern mit scharf begrenzten Fle-
cken mit konzentrischen Rin-
gen. Bei Fungizidbehandlungen
sollte bei Befall ein Mittel mit
guter Alternariawirkung oder
ein entsprechender Zusatz ein-
gesetzt werden.

Gegen die Kartoffelkäfer

wurde bereits ein oder zwei Mal
behandelt. Einzelne Käfer sind
noch zu finden. Wo nur zweimal
Audienz eingesetzt wurde, sind
noch Eier vorhanden. Ist die
Bekämpfungsschwelle von 30
Prozent der Pflanzen mit Lar-
ven und/oder Eigelegen oder
mit ein bis zwei Herden pro Are
überschritten, bedarf es einer
Sonderbewilligung für Coragen,
Biscaya, Alanto, Gazelle SG
oder Oryx Pro.

Es sind wenig Blattläuse vor-
handen, der Befall liegt unter
der Schadschwelle.

DER BAROMETER

Der Pflanzenschutzbarome-
ter ist ein unabhängiges, neu-
trales Beratungsangebot der
kantonalen Pflanzenschutz-
dienste, der Schweizerischen
Fachstelle für Zuckerrüben-
bau und Agroscope. sum

Alternaria solani zeigt sich auf älteren Blättern mit scharf
begrenzten Flecken mit konzentrischen Ringen. (Bild: zvg)
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Ä

Rüben
Cercospora

Kartoffeln
Krautfäule

Alternaria

Kartoffelkäfer

Blattläuse

: J

?1 ?1
Legende: Pfeilrichtung: Tendenz, Erwartung, Prognose

vorhanden, unverändert zunehmend \ abnehmend
Pfeilstärke/-farbe: Befallsdruck (schwach, mittel, stark)

schwach: Bekämpfungsschwelle in 1-9 % der Fälle erreicht

mittel: Bekämpfungsschwelle in 10-50 % der Fälle erreicht
stark: Bekämpfungsschwelle in über 50 % der Fälle erreicht

Schaderreger vorhanden, (noch) nicht beachtenswert

Kontrolle jetzt speziell wichtig

Keine Behandlung ohne Kontrolle auf dem eigenen Feld

Steigende Pfeile bedeuten keinen Aufruf zum Behandeln.

Die Pfeile beziehen sich generell auf alle beobachteten Felder.

Auf unbehandelten Parzellen kann der Befallsdruck höher sein.

REGIONALE BEFALLSSITUATION VON
KRANKHEITEN UND SCHA LINGEN

20 0_ C6

Rüben
Cercospora

Kartoffeln
Krautfäule

Alternaria

Kartoffelkäfer

Blattläuse

Legende: Pfeilrichtung: Tendenz, Erwartung, Prognose
vorhanden, unverändert zunehmend abnehmend

Pfeilstärke/-farbe: Befallsdruck (schwach, mittel, stark)

schwach: Bekämpfungsschwelle in 1-9 % der Fälle erreicht

P mittel: Bekämpfungsschwelle in 10-50 % der Fälle erreicht
stark: Bekämpfungsschweile in über 50 % der Fälle erreicht

Schaderreger vorhanden, (noch) nicht beachtenswert

Kontrolle jetzt speziell wichtig

Keine Behandlung ohne Kontrolle auf dem eigenen Feld

Steigende Pfeile bedeuten keinen Aufruf zum Behandeln.

Die Pfeile beziehen sich generell auf alle beobachteten Felder.

Auf unbehandelten Parzellen kann der Befallsdruck höher sein.
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